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56. Jahrg.

Amtlicher Teil.

Ziegenzucht.
" die bisher keine Ziege gehalten

Minderbemittelte Beihüls- erhalten, wenn sie
,be«. ' '"""daĥ ste ausreichend Futter und genügend Nahrung
'^ ch weisk deshalb erneut auf di-

Keugewinnung
« .M — -- «w * mm * m

Mag d-° ««-- ->°° Lb -i» °'
suche werden mit der größten ®e'^ e“VÄ w 5a etw Zu-

lSea Unbflet S8etjefettB8ebi 5bet8 Beurlaubung nur --- -gesprochenruckstellung, Versetzung ^ Behörden und Sach-

Langeuschwalbach, de« 30-^ ^ 191̂
I . B.: Dr. Jugenohl,  Kreisdeputierten.

Bieuen-Zucker.
, -m°t»d-wch° bi- rt -- . t- , « b-nd

pMgmschwalbach, b-u S. 8»U
J . B. : Dr. Jugenohl.  Kreisdeputierter

An die Herren Bürgermeister des Kreists^

KÄÄffÄÄi *' 4 «ftisttsstsssi  uw«ww
irf zur Anmeldung kommt.
Langenschwalb ach, den 1. Juli 1916.

Der Königliche Landrat.
I . B. : Dr. Jugenohl,  Kreisdeputierter.

Kriegsgesangenenspende.
1 ca,, « im KarbauS in Langenschwalbach oeran-*’ 6,1  —

-*£ ÄfflÄSW « ■
*T£ Är .SE!£ L« —

3. * •= D- . zns «»° » l,

Langenschwalbach. de« 30.^ *^ ^ «drat.
I SS.: Dr. Jngeuohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
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orsttzenden der Ersatzkommifstou lLand-M) zu rtch ^ .
rn nicht ausdrücklich für eivẑ ne Falle AuSnahmeûz ĝ 11-den. Auch werden di- Gesuchsteller- varam g. u ■ . ^
ihren Namen deutlich schreiben, ih Truvventeil klar
e« und bei eingestellten Reklamierten de« **W ™ *J"
eichnen und daß sie weitere Gesuch- . Sonderltsten
ff-n. in einem Schreibe« °ereinigen di- -m °b-- S °noernfl
h BezirkSkommando» -de- Truppenteile» getrennt

. s .a Cfnterefie da» die Militärverwal-
Mi Mf <* ‘ b°« b7 8 „ 6OTbe, D-- t,ch»

t»«j bo«a» Jot, bol “ ” ««« „„ tiijiije Mit,U-b-- «»■
B-i-Itoubr» Li°bhabe« B- “ * BetbonbbmttaUebKii«io-

tÄW . . -- 'ch°i"t- d-m ®« 6“ 6' “ **“■

d-- b, »™ tm ®“ ratÄ‘
minister rrlasseveu aoocbnooa brutsche« « «iesioubeu.tm

ä « - --- --
gserfin den 16. Juni 1916.
^ ' Der Minister de, Innern.

I . A : Freund

Wird de« OrtSpolizeibehürde» des «reise» zur Beachtung

^Lmgenschwalbach. deu Landrat.
I . Dr. Jugenohl.  KreiSdeputierter.
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Der Weltkrieg.
•« 6« Haupt,»artier, 2.  IM (BI 8. gm„,4j

äBeOli<6er Kriegs, « oupla «.
S«»«n 1,'rZl ^ T » " 44 «l . « ter, begatt.
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Angriff abgeschlagen lranzo,i,cher Handgranaten-
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bte a/ln m ®m ,
O fremeren  Znsanteriekämpsen. ~****'.

SuEerS®1̂ öeflen p® ê•mtueffcbe. Bei einem derselben drangen sie
>eren Graben, eftnir«nn ubcrÄm unfmn* *£ , Se „rZwÄ 'A°< W

ÄsS ? 1 •« •"ssat Z?en heute Nacht tn unserer Hand Dort w,.rt»-
sangene und mehrere Maschinengewehre einoebr»̂ ^

Gegen die deutschen Stellungen im ^1®e 8t„ I
It<6 von Pont 4 Mouffon eorsSsmbe fran/ijS!
wurden muöelos abgewieien 4 * 6| "H 9
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Äl SltÄ " m*T *

westlicher Kriegsschauplatz
Heeresgruppe des Generalsv. Lin sin gen.

um ?iÜ2  h 'i#  JE ? * ^ ®-k°°----u,°hl i«
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«mee des Generals Grasen v. Bothmer
»«•Ŝ SSmSSmST °°"
*j » A äVää « °°°
Offiziere, 892 Man», an Beut, ? «» fl  Gefangenen7

oba«TOme“. ^ °>* »°>--w-hr-. 2

» - » - ».» rlegs, « «, », . ,.Nichts neues.

Oberste Heeresleitung.
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2Beftri<$er Kriegsschauplatz.
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fj men* Leutnant Mulzer hat dabei' den7 8 -.. "
schau den 6. Gegner außer Gefecht gesetzt' sw * ®»«;$(tt'
feuer ist ein feindlicher Doppeldecker S * . r<* Abwehr,

vorgestern östlich Pervysn nt it ?\ ei" ‘»i*»
s-7 Mch- Fesselballons *
unseren Fliegern abgeschoffen. 9 ^ 0a  ® erb““ Don

westlicher Kriegsschauplatz
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An vielen Stellen der

Heeresgruppe des Generalseldmarschallsv .
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sowie beid!rffit-° der Baĥ Barauowitlm̂ ®°"^Me§-
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Kavallerie-Attacken brachen kläni!^ ..^ ^ shalten. Große
-US- ts. um

"* W «tafe«

flämpfen. ' 2tam“ > W » unsere Truppen In gänftigen

Oberste Heeresleitung.



1. Jul«. (« TB . Amtlich.) In der Nacht vom
***a/i' '̂uni griffen deutsche Torpedoboote
«m K̂ eitkräste,  begehend auSeinem Panrerkreuzer,
filstA.  Areujrr und fünf Torpedoboot»zerfiö-ern, die

'« törung unserer Handelsschiffahrt entsandt worden
KZn  Haefrinae urd Landsort mit Torpedos an.

j,A « e° Gefechtr' g- «,fich,die rnff Streit.
Ts«*
veder
ßi»e» * j ;tcl| heftiger Beschießung find auf unserer
eJBt  gjjtiufte noch Beschädigungen zu verzeichnen.

S. J»li. (WTB.) Amtlich wird verlautbart:
‘® e Rassischer Sriegrschauplatz.

W _. und in der Bukowina nicht« von Bede«.
Z° 2 Wolhynien schritten die Angriffe der verbündeten

«nrwärts. Sie drängten den Feind südlich von Ugri«
"2 von Toiccha und bei Sokul zurück,

dm, Anfangd-r Kämpf- stad südlich de« Pripjet 158
^Offiziere und 23 025 Mann sowie mehrere Geschi-tze

Maschinengewehre eingebracht worden.
Italienischer Kriegsschauplatz.

, der Hochfläche von Doberdo ließ die Grs ch'ktätigftit
-dl Abschnitt nach den heftigen Kämpfen, in denen unsere

flne Stellungen behaupteten, wesentlich nach. Am
^ Abschnitt dagegen setzten die Italiener ihre Angriffe
»ackdrw diese abgeschlagen waren, da« sehr lebhaste Ge-

■er fort. An Gefangenen wurden 4 Offiziere und 105
,-geschoben. _

'Amsterdam,  1 . Juli. Der militärische Mitarbeiter der
8« bezeichnet den deutschen Angriff »örtlich  von

i a» dar wichtigste Ereignis an der Front und schreibt über
«mpfi zwischenS yr und Stochod: »Die ganze Gefahr

brutschen Angriffe ergibt flch daran«, daß bei nur wenig»«
„ weitere« Vordringen« der Feind die Bah lmie Luck-

bestreicht; damit würde der wichtige russtsch: Brücken-
am Stochod nicht länger zu halten sein." Die »Tim»«"
■a  dann die deutsche Eroberung von Liniewka in diese«
t und hoffe«, daß die Ruflen Swidniki und Sokul halten
«m die hart gekämpft werde.

'Stockholm,  2 . Juli. (Nichtamtl. Wolff Tel.) »Aftou-
schreibt zur militärischen Lage: Alle« deutet darauf

baß die Entscheidung im Weltkrieg  bevorsteh'.
Lerhältnisse scheinen eine Entscheidung im Westen zu er-

ohne die erwartete Schwächung der deutsche» Front,
'soll dann geschehen? Das liegt im Schoß der Zukuvft.
jeden Fall dürfte wohl die ruffisch« Offrnstokrast aus lauge
*:n fein, denn ihre blutige« Verluste dürfen Hundert-
ft betrüge». Ein nähere« Studium der Kriegslage gibt

die Haad, daß die Stellung der Mittelmächte stä»ker als je
Fiir die Entscheidung, die j«tzt naht, hat Deutschland den

in der Hand. Diese Lage ist noch vorteilhafter, seit
Versuch, sich die unbestritten« Herrschaft über die

e anzueigven, am Skagerak kräftig abgewiese« wurde,
tat England» Hoffnung, den King um die Zeutralmächte

Sperrung der Ostsee zu schließen. Au dieser Sachlage
ndie Btktoriagesänge der Admirale nicht«.

'Karlsruhe,  2 . Juli. (Zeus. Bin.) Schweizerischen
zufolge melden die Petersburger Zeitungen, laß fett
der ruff-schen Offensive im ZeutralerkennungSdievst in

bisher rund 106 000 Tote  augemeldet wurden. Bis-
wurden ferner 23 Generale und 26 RegimeutS-

«maudeure  als tot oder verwnndet gemeldet.

'Amssterdams,  2 . Juli. (Zeus. Blv.) England hält nun-
tatsächlich den Zeitpunkt für gekommen, die Frucht seiner
hriutrigeu gegen Deutschland zu ernten. Wie eia Lon«
Gewährsmann mitteilt, hat die englische Regierung von
d die Ausfuhr  de« Ueberschnffe« der holländische«

"ensmittelprodukti ou für England  und seineBer-
«d eteu gefordert.  Ferner toll Holland sich verpflichten,

LebruSmittü für die Schweiz und Luxemburg mehr über
sihlend zu befördern. Güter für die Schweiz müßten über

gehen, während Ware» für Luxemburĝ«« mit
g EoglaubS> erfendrt werde« dürfen.

Ererbte Schmach.
(Fortsetzung.) (Nachdruck verboten).

»Pah ! Ein Narr bist Du und ein ansgeniachter Dunimkopf!
Wie lange glaubst Du denn dies elende Leben aushalten zu
können ? Und wenn Du auch damit zufrieden wärst . Dich und
Deine Branntmeinflasche in die Erde ernzugraben wie ein Maul¬
wurf — meinst Du , der Herr Oberverwaller werde Dich noch
lange ungestört lassen? Ich wette, was Du willst , daß er schon
mehr als die Hälfte ausgewittert hat , als er gestern hier herum¬
spürte , und ich sage Dir , daß Du die längste Zeit ein fteier
Mann gewesen bist, wenn er noch einmal wiedcrkommt ."

»Teufel auch — aber was kann man dagegen tun ? Wir
haben ihn ja nun einmal laufen lassen."

Der Knecht warf aus seinen kleinen, tückischen Augen erneu
lauernden Blick nach der regungslosen Johanna hinüber.

„Wir müssen es eben nicht abwarten , daß er wiederkommt,'
sagte er lang ;am. „und wir müssen ihm den Mund stopfen —
so oder so."

Krampe stierte ihre blöde rrnd verständrrislos an.
„Den — Mund — stopfen?" wiederholte er. „Wahrhaftig,

eine sehr leichte Sache , werrn er da draußen ist urrd wir hier
drinnen !"

„Meinst Du , daß ich hierher gekommerr bin, um ewig da
unten zu bleiben ? Ich hätte es auch wohl fertig gebracht, mich
bis nach Hamburg durchzuschlagen, und da hätte rch bei meinem
Vetter , der am grünen Sood eine Herberge hält , sicherlich ein
besseres Unterkommen gesunden, als hier bei euch. Ich sage Dir.
der Mann weiß, wo Bartel den Most holt , und niehr als einmal
hat er mir geschrieben, ich solle nur kommen, denn er hätte immer
allerlei kleine Geschäftchen an der Hand , der denen für einen
tapfererr Kerl ein schönes Stück Geld zu verdienen wäre ."

„Dein Vetter — ist das der, der schon zweimal im Zucht¬
haus gewesen ist?" klang die Stimme Johannas aus ihrem
Winkel herüber.

„Und wenn er's wäre ?" gab Weltzien zurück. „Ich meine.
Du hättest darum keinen Grund , Dich der Verivandlschaft zu
schämen, denn Du siehst ja an Deinem eigenen Vater , rvie leicht
es heutzutage für einen armen Teufel ist, ins Zuchthaus zu
kommen !"

Das Mädchen schwieg und starrte wieder zu dem
geschwärzten Sparrwerk der Decke empor . Kramp es Augen aber
hatten bei dem Klange des Wörtchens „Geld " begehrlich auf-
gelenchtet. Er rückte näher an seinen künftigen Schwiegersohn
heran und legte ihm freirndschastlich die Hand auf das Knie.

„Ein schönes Stück Geld ?" fragte er, seine heisere Stimme
zum .Flüstern dämpfend . »Und so 'was hat er immer an der
Hand ?"

»Immer ! Tenn er ist ein tüchtiger Kerl und der Ver¬
trauensmann für alle, die in seiner Herberge verkehren ! Ich
sage Dir , Krampe , in einer einzigen Nacht ist da so viel zu ver¬
dienen, daß wir alle nach Amerika gehen und uns ein Gut
kaufen können, zwei mal so groß als Ramboiv . Tenn da drüben
wird ja das Land noch beinahe verschenkt."

Der Arbeiter schluckte, als überkäme ihn plötzlich eure
gewaltige Rührung.

„Zivcimal — so groß — als — Rambow ! Und ich könnte da
als ein freier Mann leben ? Als ein freier und ehrlicher Mann?
— Abgemacht, Jochen , wir gehen nach Hamburg ! Und Dein
Vetter , er soll leben !"

Seine Hand tastete nach der Branntwemflasche ; aber dann
erinnerte er' sich, daß sie nicht mehr vorhanden sei und mit
einem tiefen Seufzer der Enttäuschung ließ er das Kinn auf
die Brust sinken. ,

Verdrießlich schüttelte Weltzien den Kopf, „llcur sachte!'
brummte er. „Erst mußt Du gehörig nüchtern sein, ehe wir
darüber reden können. Und erst muß ich meine Rechnung
beglichen haben mit einem gewissen Jeniand da oben auf dem
Schlosse!"

„Was kannst Du ihm denn antun ?" fragte Johanna wreder,
und diesmal mit unverhohlener Verachtung . „Er läßt Dich in
den Schuppen sperren , wir das erste Mal , oder er macht es noch
kürzer, und schlägt Dich einfach nieder ."

Weltziens Hand zuckte unwillkürlich nach der eisernen Brech¬
stange, und sein brutales Gesicht färbte sich dunkel bis an die
Wurzeln der roten Haare hinaus.

»Er wird weder das eine tun noch das andere , sage rch
Dir , Mädchen ! Diesmal kommt er mir nicht lebendig davon,
wenn ich ihn erst gepackt habe ! Aber vielleicht hast Du Sorge
um ihn ! Vielleicht möchtest Du hingehen , ihn vor mir zu
warnen ."

„Nein ! Mir ist alles gleichgültig ! Tu was Du willst!
Ich wollte, ich könnte hier sitzen bleiben und sterben !"

„Verwünschtes Geschwätze!" fuhr Krampe aus dem dumpfen
Hinbrüten auf , in welches er während der letzten Sekunden
versunken war . »Was redest Du mir von ^Deinem Zuchthaus-
Detter in Hamburg und von dem großen Gut in Amerika,
wenn wir doch nicht hingehen können ! Und ein Schuft fciu
ich, daß ich daran nicht gleich gedacht habe ."

(Fortsetzung folgt .)



Wetterbericht der Wetterdienststelle Weilburz.
WetterauS sichte« für Dienstag , de« 4. Juli:

Wechselnde Bewölkung, strichweise Gewitterregen , wenig
Wärmeänderung.

Laut Bundesratsverordnung ist es mir
gestattet , bis I . August 1916 , den fünften
Teil meines  Warenlagers in Web -, Wirk-
und Strickwaren

ohne Kleiderkarten
abzngeben.

Da ich in fast alle« Artikeln «och große Vorräte habe,g.wird es mir voraussichtlich möglich sein, meine werte Kund-
schaft bis zum 1. August in der seitherigen Weise zu bediene«
stellm ben  Verhältnissen entsprechend billigst  zu

ES liegt deshalb im Joteresie meiner Abnehmende»
Kerbst , und Wrnteröedarf baldmöglichstzu decke«. 923

Kaufhaus Waldeck.
922

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnab»,

bei dem schweren Verluste meines in den Kämns

Landsturmmannes
Ernst Böhler

sage ich hiermit meinen tiefgefühltesten Dank.
Langenfchwalöach , den 3. Juli 1915.

Frau Christine Böhler
1 gcb . Schneider f

Danksagung.
FÜ/ die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

und überaus reichen Kranz- und Blumenspenden an
Brudns'es £ tn fä eiben§  unseres lieben Sohnes und

ff Man abonniert jederzeit auf das

B* fchönfte und billigetTamilien-lOitzblattß a
§mecjgendorfer-Blätter |
v Münchens s Zeitschrift für llumor uncl Kunst. §s"
ß Bb5nnJ?nf? lt bri  2ttenv̂ud>I,an«ungcn und s

Jul ins
der sein lunges Leben für das Vaterland geopfert
hat, sagen wir hiermit allen Mitbürgern, dem
Krieger- und Turnverein Kettenbach und besonders
Herrn Pfarrer Balzer für die schöne Grabrede
unseren herzlichsten Dank. '

Michelbacher Hütte,  den 1. Juli 1916.
919 Familie Menninger.
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üierteljahrlith 13 Nummern nur Mk.3.- . bei direkter kk ! /^ r♦ iU O ~ ^
& Eufendung wöchentlich vom Verlag Mk. 3.25

mit Inhalt verloren gegangen.
Wiederbringer erhält hohe Le-
lohnung. Bbzugeben

Kotel Strauß,
924 Rhetnstraße.

Verloren
1 gold Kravattennadel
mit gelbem Stein vom Kur-
Haus «ach dem Weinbrunnen.
Gegen Belohnung abzugebeu
in der Exp. 920

Abonnement bei allen BuchhancHungenund
Polranftalten, verlangen Sie eine ßratis-Probe-
numtner vom Verlag. München, Theatinerltr. 41

Kein Befudier der Stadt mündien »
foUte es uerfäumen die in den Räumen der Redaktion SES nerftra4̂1 befindliche,äutzerss interessante Rus-«ireilung von Ortgmalzeichnungender Meggendorfer-Blätter U

- zu berichtigen.
Täglich geöffnet.

berichtigen.
Eintritt für jedermann frei!

Eine junge hochträchtige
Fahrkuh

z« verkaufe«.
jJfefer Dauer,

902_ WiSper.

Frau ob. Mädchen
gesucht. 886
Waschanst. „Irauenloö ."

2 Schreinergehilfen
finde« dauernde Beschäftig»««
905 Ir . K . Ade,

Schreineret u. Glaserei.

Schwämme
in allen Preislagen.

Apotheke in Aaflätten.
aus Getreide«

(ÜUIIKt u. Mühlabgang für
Schweine, Geflügel usw. Ztr.
Mk. 22.— ; Fruchtspreumeht,
kleieähulich f. Rindvieh, Pferde
Mk. 12.— Ztr . Liste frei. 881
«ruf , Mühle Auerbach Hesse«.

Holzsohlenschuhe
und

Holzsandalen
eiugetroffen.
912 A . Stern.

Gebrauchte gut erhaltene

Kreit Dresch¬
maschine

z« kaufen gesucht.
Stegerhof,

921 Post Kemel.

Freund!. Wohnung
besieh, aus 2 Zimmer, Suche,
nebst Zubehör auf i.  Anguß
"der später za vermieten.

^ *7_ Ädolsstraße 23.

Eine Wohnung
im oberen Stock, besteh. nt
2 Zimmer u. Küche nebst*)»■
behöe auf dem 1 Oktoberm
ruhige Leute zu vermieten.
859 Gyristoph  Wilhelmy.

El« trächtiges
Mutterschwein

zu verkaufen.
Kasthaus

zum gold . Iäßchen.

Junge reinrassige
Dobermann-Hunde
zu verkaufe». 894

Schwalöacher Kos.

2 bis 3 gute tragfähtge

Einspänner Wagen
kaust

Wilhelm Schäfer,
903 Hausen A. A-,

Gasthars zur Eisenbahn»
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